
 

 

 

 

Presseinformation 

Energiekosten von Rechenzentren um 75 Prozent reduzieren  

dena zeigt die wichtigsten Ansatzpunkte zur energetischen Modernisierung von Rechenzentren 

Berlin, 25. August 2009. Unternehmen und öffentliche Einrichtungen können durch gezielte technische 

Optimierungen die Energiekosten ihrer Rechenzentren um bis zu 75 Prozent senken. Die dazu notwendi-

gen Investitionen rechnen sich in der Regel bereits nach zwei bis drei Jahren. Die Initiative EnergieEffizienz 

der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena) zeigt die vier wichtigsten Handlungsfelder zur Steigerung 

der Energieeffizienz von Rechenzentren auf:  

1. Eine verbesserte Serverauslastung verspricht Einsparungen von 35 Prozent und mehr. Sie wird am Bes-

ten durch Virtualisierung erreicht. Dabei werden auf einem Server verschiedene Anwendungen parallel 

betrieben und der Server damit besser ausgelastet. So kann ein leistungsfähiger Server die Funktionen 

mehrerer schwächerer übernehmen und der Energieverbrauch kann entsprechend gesenkt werden. 

2. Mit einer thermischen Optimierung des Rechenzentrums lassen sich schnell Einsparungen von 20 Pro-

zent erzielen. Es lohnt sich zu prüfen, ob die Betriebstemperatur erhöht und damit der Stromverbrauch für 

Kühlung reduziert werden kann. Empfohlen wird eine Temperatur von 25 Grad Celsius. Durch eine räum-

liche Trennung von Warm- und Kaltluftbereichen lässt sich die erforderliche Kühlenergie darüber hinaus 

zielgenauer einsetzen. 

3. Der Einsatz moderner, energieeffizienter IT-Hardware im Rechenzentrum führt zu Einsparungen von 

bis zu 15 Prozent. Wenn neue Geräte beschafft werden, sollte Energieeffizienz daher prinzipiell eine der 

Anforderungen sein. Eine Überdimensionierung der Geräte sollte vermieden werden.  

4. Spürbare Energieeinsparungen in kurzer Zeit verspricht der optimierte Einsatz von Programmen und 

Daten. Dadurch ist unter Umständen eine Reduzierung der Serverzahl möglich. Dafür ist zu prüfen, ob auf 

selten benötigte Anwendungen verzichtet, alter Datenbestand zum Beispiel auf Magnetband archiviert 

oder der Speicherplatz für private Dateien der Mitarbeiter begrenzt werden kann.  

Der neue Leitfaden „Energieeffizienz im Rechenzentrum“ der Initiative EnergieEffizienz bietet Entschei-

dern aus Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen einen kompakten Überblick über alle Potenziale 

zur energetischen Optimierung von Rechenzentren. Auf Grundlage des Leitfadens können sie ihre Ent-

scheidungen fundiert treffen und ein Energieeffizienzprojekt im Unternehmen initiieren. Der Leitfaden 

ist erhältlich unter www.energieeffizienz-im-service.de.  

Die Initiative EnergieEffizienz wird von der dena und den Unternehmen der Energiewirtschaft – EnBW AG, 

E.ON AG, RWE AG und Vattenfall Europe AG – getragen und durch das Bundesministerium für Wirtschaft 

und Technologie gefördert. 

http://www.energieeffizienz-im-service.de/
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Hinweis für Redaktionen: Eine druckfähige Infografik zu den Einsparpotenzialen in Rechenzentren 

finden Sie zum kostenfreien Download unter www.energieeffizienz-im-

service.de/presse/pressematerial.html.  (Quelle: Initiative EnergieEffizienz/dena, Abdruck frei). 

Pressekontakt: 

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Immo Zoch, Chausseestraße 128a, 10115 Berlin 

Tel: +49 (0)30 72 61 65-771, Fax: +49 (0)30 72 61 65-699, E-Mail zoch@dena.de, Internet: www.dena.de 
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